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uf der kommenden Stone+tec

in Nürnberg (13. bis 16. Juni

2018) heißt es Vorhang auf für

heimische Steine. Unter dem Titel »Unser

Naturstein – Gemeinsam für eine nach-

haltige Zukunft« stellen Firmen aus

Deutschland, Österreich, der Schweiz

und Südtirol jeweils zwei Rohplatten

(2,00 m x 1,50 m) sowie ein aus den

gezeigten Materialien gefertigtes Objekt

aus. Ziel der Aktion ist es, über das

Angebot an heimischen Steinen zu infor-

mieren und ihre Vorzüge, beispielsweise

in Bezug auf Nachhaltigkeit, herauszu-

stellen (siehe Kasten auf S. 55). Initiato-

ren sind der Deutsche Naturwerkstein-

Verband (DNV) und der Bundesverband

Deutscher Steinmetze (BIV). Die

Stone+tec-Organisatoren stellen für die

Sonderschau einen rund 300 m² großen

Standplatz in Halle 9 zur Verfügung. Im

Umfeld der Ausstellung präsentieren sich

die Teilnehmer zusätzlich an eigenen

Messeständen.

Mit von der Partie ist die Mendiger

Basalt Schmitz Naturstein GmbH & Co.

KG. Das Unternehmen wird auf der

Messe in Nürnberg Basaltlava und WEI-

BERNER TUFF in Szene setzen. Die Kon-

zeption für das Messeexponat läuft, laut

Geschäftsführer Dipl. Betriebswirt (FH)

Rainer Krings plant man, u.a. mit einem

speziellen Carborundum-Schliff bearbei-

tete Basaltlavasäulen und Waschbecken

zu zeigen. Messen sind für ihn eine

wichtige Bühne, um Marketing für

das firmeneigene Materialangebot und

Leistungsspektrum zu machen. Die

Stone+tec-Sonderschau bietet ihm
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Basaltlava & Tuff aus der Eifel
Naturstein aus dem deutschsprachigen Raum ist Gegenstand einer Sonderschau auf

der nächsten Stone+tec. In mehreren Artikeln stellen wir die Firmen vor, die sich an

der Ausstellung beteiligen. Im zweiten Teil unserer Reihe geht es um die Mendiger

Basalt Schmitz Naturstein GmbH & Co. KG. Das Unternehmen aus der Eifel gewinnt

und verarbeitet Basaltlava und WEIBERNER TUFF. Beide sind verwitterungsbeständig

und eignen sich für Steinmetz- und Bildhauerarbeiten.

Basaltlava am Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien
Fotos: Firma

Fassade aus Basaltlava-Varietäten mit unterschiedlichen Tönen:
Das 2009 eröffnete 4-Sterne-Hotel Melía im Europaviertel von
Luxemburg Foto: Dr. H. Wolfgang Wagner
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zufolge die Gelegenheit, Kontakte zu

anderen Branchenvertretern und speziell

zu Steinmetzen zu knüpfen.

Seit 25 Jahren im Geschäft
Mendiger Basalt Schmitz besteht seit

1992 und beschäftigt heute 55 Mitarbei-

ter. Verarbeitet und geliefert wird MEN-

DIGER BASALTLAVA und MAYENER

BASALTLAVA in Schwarz-, Anthrazit-

und Grautönen sowie hellbräunlich bis

ockerfarbener WEIBENER TUFF. Die

Gewinnung der Vulkangesteine erfolgt in

der Eifel in fünf Brüchen in Mendig,

Mayen und Weibern. Im Basaltlava-

Bereich erreicht die jährliche Rohmateri-

algewinnung rund 250.000 t (170.000 t

MENDIGER und 80.000 t MAYENER

BASALTLAVA), beim WEIBERNER TUFF

sind es ca. 120.000 t. Abgebaut und pro-

duziert wird mit modernen Maschinen

und Anlagen. Im Sägewerk in Mendig

entstehen Blockstufen, Randsteine,

Boden- und Fassadenplatten, Fenster-

bänke, Waschbecken, Massivteile,

Galabau-Erzeugnisse (Säulen, Schalen,

Felsen etc.) und andere Produkte, die

individuell für den Bedarf auf den jewei-

ligen Baustellen bzw. nach Kunden-

wunsch gefertigt werden. Die Oberflä-

chenbearbeitung reicht von gesägt, dia-

mantgeschliffen, gestockt, geriffelt, bos-

siert, gespitzt bis hin zu gebürstet. Für

die Fertigung von Sanitärgegenständen

und anderen Objekten für den Innenbe-

reich hat das Unternehmen mit sog. Car-

KURZINFO

Naturstein ist

nachhaltig
In Bezug auf Nachhaltigkeit kann

gerade heimischer Naturstein ge-

genüber anderen Baustoffen

punkten. Das Institut PE Interna-

tional hat vor ein paar Jahren im

Auftrag des Deutschen Naturwerk-

stein-Verbands (DNV) eine Studie

mit dem Titel »Ökobilanzen zu

Fassadenvarianten in Naturstein

und Glas« erstellt. Sie bescheinigt

Naturstein über den gesamten Le-

benszyklus von Gebäuden hinweg

klare ökologische und energeti-

sche Vorteile. Besonders gut

schneiden hier heimische Steine

ab, da sie nicht über weite Stre-

cken zu ihrem Bestimmungsort

transportiert werden müssen und

deshalb vergleichsweise wenig

Energie für den Transport aufge-

wendet werden muss. Die Studie

kann beim DNV bestellt werden

(www.natursteinverband.de). Der

Verband plant auch eine Studie zu

Umweltaspekten von verschiede-

nen Bodenbelägen im Innen- und

Außenbereich. Die Sonderschau

auf der Stone+tec hat das Ziel,

auf die ökologischen Vorteile von

Naturstein aufmerksam zu ma-

chen. 

Schaltgebäude von Vattenfall Europe Berlin, für das Mendiger
Basalt Schmitz mehr als 2.400 m2 Fassadenplatten lieferte.

Durch die entsprechende Bearbeitung erreicht man bei MENDIGER
BASALTLAVA eine hohe Rutschsicherheit.

Gesteine aus dem Angebot der Mendiger Basalt Schmitz Naturstein GmbH & Co. KG:
MENDIGER BASALTLAVA (l.) und WEIBERNER TUFF (r.) Bildquelle: DNSA-Datenbank auf
Natursteinonline.de
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INTERVIEW

Wir machen Markt

für unsere Materialien

Rainer Krings, Geschäfts-
führer der Mendiger Basalt
Schmitz Naturstein GmbH
& Co. KG, über Marketing
und Nachhaltigkeit heim-
ischer Natursteine.

Naturstein: Warum nimmt die Firma

Mendiger Basalt Schmitz an der

Stone+tec-Sonderschau teil?

Rainer Krings: Auf Messen wie der

Stone+tec haben wir die Möglichkeit,

Fachleute gezielt anzusprechen und

für unsere Gesteine zu werben. 

Stichwort Nachhaltigkeit: Welche Vorteile

bietet (heimischer) Naturstein hier im

Vergleich zu anderen Baustoffen?

Naturstein entsteht natürlich. Man braucht

also keine Energie, um das Rohmaterial

herzustellen. Die Energie, die für die

Gewinnung und Verarbeitung notwendig

ist, ist im Vergleich zu anderen Bau-

stoffen relativ gering. Gerade bei heimi-

schen Gesteinen kommt hinzu, dass die

Transportwege kurz sind, was gut für

die CO2-Bilanz ist. Und: Naturstein ist

unglaublich haltbar und beständig.

Spielen Nachhaltigkeitsaspekte im

Zusammenhang mit Natursteinen bei

Kaufentscheidungen von Kunden eine

wachsende Rolle?

Ja. Kunden, auch Architekten, fragen

gezielt nach heimischen Natursteinen. 

Was kann man tun, um die Popularität

von heimischem Naturstein weiter zu

steigern?

Marketing spielt hier eine wichtige Rolle.

Zu unserer Philosophie gehört es, den

Markt aktiv zu betreiben und die Vorzü-

ge des eigenen Materialangebots klar

herauszustellen. Beispielsweise verschi-

cken wir immer wieder Muster und Infor-

mationen an Architekturbüros. Das zahlt

sich aus. Lange Zeit galt Basaltlava we-

gen ihrer groben Poren und Einschlüsse

als heikel. Man dachte, der Stein sei

schmutzempfindlich und instabil. Aber

genau das Gegenteil ist der Fall! Darüber

hinaus ist das Gestein auch noch rutsch-

sicher und frostbeständig – alles offen-

kundige Vorzüge, mit denen wir Archi-

tekten zu überzeugen versuchen.

Tuffbruch in Weibern

Basaltlava-Brüche in Mendig (oben) und Mayen (unten)



borundum-Schliffen (C220) eine

eigene Bearbeitungsmethode entwi-

ckelt. Neben der klassischen Werkstein-

produktion ist auch die Herstellung von

Basaltlava- und Tuffschotter in ver-

schiedenen Körnungen und Mischun-

gen ein Geschäftsfeld. Einsatzgebiete

sind der Straßen-, Beton- und Garten-

bau. Außerdem werden Trockenmauer-

steine bereits in den Steinbrüchen mit

auf Kundenvorgaben abgestimmten

Maßen gebrochen. Aus Basaltlava stellt

das Unternehmen seit einigen Jahren

auch wieder Pflastersteine her. Wegen

der Billigkonkurrenz aus Asien war das

lange unrentabel. Inzwischen lohnt es

sich aber laut GF Krings wieder, da man

mithilfe teilautomatisierter Spaltprozesse

kostensparend produzieren kann. 

Support für Steinmetze
Steinmetze können bei Mendiger Basalt

Schmitz auch kleine Materialmengen

beziehen, beispielsweise Halbfertig- und

Fertigware oder Rohlinge. Grundsätzlich

gilt Basalt oft als zu hart für Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten. Bei den Materia-

lien aus Mendig und Mayen ist das

anders: Die Lagerstätten entstanden vor

150.000 bis 200.000 Jahren während des

Eiszeitalters aus Basaltlava, die aus

unterschiedlichen Vulkanen ausfloss.

Durch starke Entgasung bei der Erstar-

rung der Lava hat sich dort im Kernbe-

reich ein porenreicher, gut bearbeitbarer

Weichbasalt entwickelt, der trotzdem

witterungsbeständig ist. Gut handwerk-

lich bearbeiten lässt sich auch der sehr
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Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien

und das Schaltanlagengebäude der

BEWAG (seit 2006: Vattenfall Europe Ber-

lin) in Berlin, das im Wettbewerb um den

Deutschen Naturstein-Preis 2001 mit

einer Lobenden Erwähnung bedacht

wurde. Im Austria House Vancouver, das

anlässlich der Olympischen Winterspiele

2010 im kanadischen Whistler errichtet

wurde, hat man Basaltlava-Böden verlegt. 

Ein weiteres Standbein von Mendiger

Basalt Schmitz ist die Denkmalpflege.

Hier gibt es eine kontinuierliche Nach-

frage, schließlich fanden Basaltlava und

Tuff aus der Eifel bereits in der Römer-

zeit als Baumaterial und Mühlsteine Ver-

wendung. Später errichtete man an

Rhein und Ruhr mit den Gesteinen

sakrale und profane Bauten.

Sebastian Hemmer

Mendiger Basalt Schmitz Naturstein
GmbH & Co. KG
Ernst-Abbe-Straße 2
56743 Mendig
Tel. 02652 9702-0
Fax 02652 9702-22
info@mendiger-basalt.de
www.mendiger-basalt.de

weiche WEIBERNER

TUFF, der, v.a. regio-

nal, auch für Grabmale

verwendet wird.

Projekte im
In- und Ausland
Im Werksteinbereich

entfällt der Schwerpunkt

der Tätigkeit von Mendiger Basalt

Schmitz auf Bauprojekte im In- und Aus-

land. Laut Geschäftsführer Krings ist die

Nachfrage nach Basaltlava in den letzten

Jahren gestiegen. »Die Schwere des

Steins als Gegenpol zur Leichtigkeit von

Glaskonstruktionen bei Dächern und Fas-

saden wird als Gestaltungsmittel wieder-

entdeckt«, sagt er. Unter anderem setze

das Material, für das grobe Poren und

Einschlüsse charakteristisch sind, in

Form von hinterlüfteten Wandvorsatz-

platten im Außen- und Innenbereich

Akzente. Auch im Galabau steige das

Interesse. Zur wachsenden Beliebtheit

der Basaltlava tragen nicht zuletzt ihre

petrographischen Eigenschaften bei:

Da der Werkstein frost-, tausalz- und

frost-tauwechselbeständig ist, kann er

gleichermaßen im Innen- und Außenbe-

reich eingesetzt werden. Außerdem

erreicht man durch die entsprechende

Bearbeitung eine hohe Rutschsicherheit.

Zu den Referenzen im Baubereich zählen

das Geysirzentrum in Andernach, das

2009 eröffnete 4-Sterne-Hotel Melía im

Europaviertel von Luxemburg, die Köln-

arena, für die man 10.000 m² Bodenplat-

ten beigesteuert hat, das Museum

Sebastian
Hemmer

arbeitet seit 2006 für Naturstein und

betreut u.a. das Portal Natursteinon -

line.de. Darüber hinaus betreibt er die

Plattform Bier-Universum.de 

Vielseitig einsetzbar: Waschbecken und
Galabau-Figur aus Basalt

Mit moderner Technik ausgestattetes Sägewerk in Mendig


